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Ostern aus der stille erleben

Im vollgepackten Alltag wird Stille oft gekürzt. 
Sich bewusst Zeit nehmen und den Weg auf Os-
tern aus der Stille erleben, dazu laden die Exerziti-
en im Alltag ein.
Auf Ostern zugehen bedeutet, sich mit der Essenz des 
Glaubens auseinanderzusetzen. Wir gehen ganz nahe 
an der Spur von Jesus entlang, die er am Schluss sei-
nes Lebens gelegt hat und entdecken einen Reichtum 
für das persönliche Leben. Vom Montag, 22. März bis 
am Freitag, 2. April 2021 können Sie Ihren persönlichen 
Weg auf Ostern zu in der Stille erleben. Für jeden Tag 
gibt es während diesen zwei Wochen einen Impuls für 
die Stille. Die beiden Wochen werden jeweils durch ei-
nen gemeinsamen Abend eingeleitet. Diese finden am 
Dienstag, 16. März und Donnerstag, 25. März 2021 um 
20.00 Uhr jeweils in der Kirche statt. Am Karfreitag, 2. 
April 2021 gibt es in der ref. Kirche Gossau um 17.00 
Uhr einen Gottesdienst der Stille.
Christian Meier, Pfarrer

Dieb beraubt Vivo
Jesus, der sich als guter Hirte bezeichnet, sagt in 
Joh 10,10: «Ich bin gekommen, damit sie das Le-
ben in Fülle haben.» Diese Worte sind Inspiration 
für das neue Vereinsgebäude, denn darin soll es le-
ben und Christus selbst als der gute Hirte erkannt 
werden. Das Cevihuus Vivo bietet viel: es ist hei-
melig, geräumig, gut strukturiert und mit moderner 
Technik ausgestattet. Im Herbst ist der Cevi Gos-
sau eingezogen – es lässt sich darin hervorragend 
arbeiten.
Doch irgendwie fühlt es sich noch nicht so richtig an, 
denn es fehlen die Jungen! Corona ist der Dieb, der 
das Leben dem Cevihuus Vivo stiehlt. Geduld ist ge-
fragt. Und doch planen, hoffen und erwarten wir, dass 
am Samstag, 29. Mai 2021 das Einweihungsfest mit 
dem Sponsorenlauf stattfinden kann und ‚Leben in Fül-
le’ ins Vivo einkehrt!

"Auf Ostern zugehen, bedeutet, sich mit der Essenz des Glaubens auseinanderzusetzen“ (Foto: pixabay.com)



Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin.

Heute: Was ist eigentlich… ein Wunder?
Wie ein Uhrmacher habe Gott die Welt so perfekt er-
schaffen, dass er fortan nicht mehr einzugreifen brau-
che, erklärt um 1700 der Universalwissenschaftler 
Leibniz. Auch die Bibel beschreibt im 1. Kapitel, dass 
der Kosmos und der Mensch gut geschaffen sind. Da 
sind Wunder nicht nötig. Das geht ganz gut – bis zu 
Kapitel 2 der Genesis. Da stellt Gott fest, dass es in der 
grundsätzlich guten Schöpfung auch nicht Gutes gibt: 
nämlich, dass der Mensch allein sei. Daher erschafft 
er die Tiere und dann die ebenbürtige Frau. Gott greift 
ein erstes Mal aus Liebe in seine Ordnung ein. Dies tut 
er im Verlaufe der Geschichte (Israels) immer wieder 
– auf erklärbare Art und zusammen mit seiner Schöp-
fung (z.B. erste 9 ‘Plagen’ in Ägypten), wie auch auf 
übernatürliche Weise (Todesengel in Pessachnacht, 
nicht versiegende Vorräte etc.). Wunder können uner-
wartet physikalische und menschliche Gesetze durch-
brechen. Wunder sind daher barmherzige Interven-
tionen Gottes! 
Jesus setzt dies fort und zeigt mit seinen Wundern, 
dass Gott in dieses Weltgeschehen eingreifen kann 
und will. Mit Wundern wendet Jesus sich dem Men-
schen barmherzig zu. Mit Wundern bekämpft Jesus 
lebensfeindliche Zustände wie psychische und (psy-
cho-)somatische Erkrankungen, soziale Ausgrenzung, 
Ausbeutung, Hunger und Tod. Jesus zeigt mit seinen 
Wundern: dass ihm unsere Körper nicht egal sind, 
dass nicht nur der Glaube wichtig ist, sondern auch 
Glaubenserfahrungen.
Der Umgang mit Wundern kann auf zwei Seiten pro-
blematisch sein:
Einerseits, nicht mit Wundern zu rechnen. Ein Glaube, 
der die Wunder Jesu vernachlässigt, ist kraftlos und 

Samstag, 29. Mai 2021: Vivo-Einweihungsfest mit Cevi-Sponsorenlauf
(Foto: pixabay.com)

Wir rufen alle Freunde des Cevi Gossau auf, einen Bei-
trag zu leisten. Sie haben den Erfolg des Sponsoren-
laufs in der Hand und können mithelfen, Spenderinnen 
und Spender zu mobilisieren. Weitere Informationen 
und die Anmeldung finden Sie auf www.cevigossau.
ch/vivofest.
Roman Gut

migrantentreff-Jubiläum

Dieses Jahr feiert der Migrantentreff sein 10-jäh-
riges Jubiläum. Alle aktiven Mitarbeitenden wurden 
Ende 2020 zu einem Austausch bei gemütlichem 
Frühstück eingeladen.
Wir können zurückblicken auf viele gemeinsame Jah-
re mit der Deutschschule, Mittagstisch, Sommer- und 
Weihnachtsfeste. Ein dicker Ordner voller Unterlagen 
zeugt von vielen Schülern/Schülerinnen, die wir in all 
den Jahren begleiten durften. Mit einigen stehen wir 
noch heute in Kontakt.

Dringend gesucht: Mitarbeitende für Deutschun-
terricht. Corona ist auch an uns nicht spurlos vorbei 
gegangen. Zum zweiten Mal mussten wir den Migran-
tentreff schliessen. Trotz gutem Schutzkonzept ist das 
Risiko für unsere älteren Lehrer/-innen zu gross. Un-
ser Lehrerteam ist im Moment auf zwei Personen ge-
schrumpft. Wir hoffen, nach den Sportferien mit einem 
Konversationsprogramm beginnen zu können. Für die 
Deutschschule mit verschiedenen Niveaustufen fehlen 
uns Mitarbeitende. Wir freuen uns über motivierte, zu-
verlässige, regelmässige Mitarbeitende, die offen für 
andere Kulturen sind. Lektionen jeweils am Freitag-
morgen von 9.30 bis 11 Uhr. Für Anfragen stehe ich 
gerne zur Verfügung: Rahel Fenice, 044 935 39 28
Rahel Fenice, Migrantentreff
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Dringend gesucht: Mitarbeitende für Deutschunterricht am Fr-Morgen von 9.30 

bis 11 Uhr im Migrantentreff. (Foto: zvg Rahel Fenice)



vernachlässigt den Körper. Wer Gotteserfahrungen 
sucht, wird sich nicht an ein solches Christentum wen-
den. Andererseits ist es problematisch, fest mit Wun-
dern zu rechnen. So legte man Gott auf eine Ordnung 
fest, dass er immer, wenn wir ihn bitten, ein Wunder 
machen müsse. Dies wäre dann kein Wunder mehr 
und auch keine barmherzige Intervention. Dies führt zu 
einem Leistungsglauben und zu Verurteilungen: «Du 
musst halt mehr beten, mehr fasten, mehr spenden!» 
Wunder halten sich jedoch nicht an eine Gesetzmäs-
sigkeit. Über wen erbarmt sich Gott? Wann greift er 
ein? Das liegt nicht in unserer Hand, denn: «Wem ich 
gnädig bin, dem bin ich gnädig; und wessen ich mich 
erbarme, dessen erbarme ich mich.» (Ex 33,19/Röm 
9,15).
In der Bibel lesen wir jedoch auch, dass wie bei den 
Wundern Jesu, der (stellvertretende) Glaube der Men-
schen teilweise am Wunder mitbeteiligt ist.
Jesus Christus, unser Schöpfer und Erlöser, tut heute 
noch – auch durch ärztliche Hilfe – Wunder bei De-
pressionen, Krebserkrankungen, Glaubenszweifeln, 
Existenznöten etc. Als Seelsorger erlebe ich dies ab 
und zu oder höre ich davon.
Und oft hilft schon nur, dass für ein Wunder ein Mensch 
wahrgenommen und angesprochen wird, wie bei Zach-
äus, der durch die Liebe Jesu ein neuer, veränderter 
Mensch wird, über den sich seine Mitmenschen nun 
wundern und sich freuen dürfen.
Johannes Huber, Pfarrer

christen in aller welt 

Pfarrer Alex Nussbaumer berichtet über «Meine 
Begegnungen mit der weltweiten Christenheit», am  
Donnerstag, 11. März 2021, 9.30 bis 11.00 Uhr und
19.30 bis 21.00 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus, 
Bergstrasse 31, 8625 Gossau ZH.
Meine Frau und ich sind auf verschiedenen Reisen 
Christen in unterschiedlichsten Situationen begegnet. 

Ich berichte von diesen spannenden Begegnungen mit 
Bildern, die wir auf diesen Reisen gemacht haben.
Grössere Reisen konnten meine Frau und ich erst un-
ternehmen, nachdem unsere Kinder ausgeflogen wa-
ren. Die Kirche Jesu Christi ist weltumspannend. Das 
wussten wir früher bloss theoretisch. Nachdem wir in 
Asien, Australien und den USA diverse Kirchen be-
sucht haben und dort Christinnen und Christen begeg-
net sind, wissen wir aus eigener Erfahrung: Der Heilige 
Geist wirkt universell. Menschen mit derselben Glau-
bensbasis zu treffen, Menschen, die man vorher noch 
nie gesehen hat, ist ein erfreuliches Erlebnis. Schon 
nach kurzer Zeit entsteht eine tiefe Verbundenheit, wie 
wenn man sich schon lange kennen würde.
Lassen Sie sich mitnehmen auf diese weite Reise. In 
anderthalb Stunden auf drei Kontinenten …
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Alex Nussbaumer, Pfarrer

seniorenferien

vom 21. bis 26. Juni 2021 in Murten
Gegenwärtig schränken uns die Pandemiemassnah-
men ein. Unsicherheit macht sich breit, was in Zu-
kunft möglich sein wird und was nicht. Leider spüren 
wir dies auch bei den Seniorenferien. Die begehrte 
Auszeit wird nur zögerlich gebucht. Dafür haben wir 
Verständnis und hoffen zugleich, diese Woche der Ge-
meinschaft durchführen zu können. Am 27. März 2021 
ist der Anmeldeschluss für die Seniorenferien. Es gibt 
noch freie Plätze.
Das Hotel Murtenhof in der Altstadt von Murten wird 
für eine Woche unser Zuhause. Wir freuen uns auf 
eine Ferienwoche mit französischem Flair und fröh-
licher Gemeinschaft. Wir wünschen uns gute Ge-
spräche und besinnliche Momente, die ermutigen, 
Schritte im Älterwerden zu wagen. Wir machen kultu-
relle Ausflüge, Spaziergänge, wir spielen, singen und 
feiern gemeinsam in Andachten Gottes Gegenwart. 

 Chinesische Mittelschülerin, die zum ersten Mal im Leben eine Bibel in der Hand 
hält. (Foto: Alex Nussbaumer)

Unsere Tochter Annina arbeitete ein Jahr lang in Osttimor unter Kin-
dern. (Foto: Alex Nussbaumer)
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Das Sekretariat sendet gerne allen Interessenten ei-
nen Flyer zu oder nimmt Anmeldungen entgegen.  
Christian Meier, Pfarrer

Weltgebetstag
Betet die ganze Welt an diesem Tag?
Ja, die ganze Welt sollte beten! Die Not der Welt hat es 
nötig, dass wir für sie einstehen, beten. Christen und 
Nichtchristen, egal welcher Denomination sie angehö-
ren. Bereits vor über 130 Jahren haben sich Frauen 
verschiedener christlicher Denominationen zusam-
mengefunden, um für die Not so vieler Menschen in 
Europa und Asien gemeinsam zu beten und konkrete 

Projekte zu unterstützen. Eine Bewegung von Frauen 
begonnen und getragen, nach dem Motto «informiert 
beten und betend handeln». Heute wird dieser Tag in 
mehr als 170 Ländern und Regionen jeweils am ersten 
Freitag im März gefeiert. Für 2021 stehen die Nöte der 
Inseln von Vanuatu im Blickfeld. Doch unter den Mass-
nahmen der Corona-Pandemie verzichtet die ökume-
nische Vorbereitungsgruppe auf einen gemeinsamen 
Gottesdienst. Stattdessen wird die Kollekte am Sonn-
tag, 28. Februar 2021 gesammelt. Liturgien und Ein-
zahlungsscheine liegen ebenfalls auf. Sodass auch zu 
Hause für die Nöte der Frauen gebetet und gehandelt 
werden kann. 
Silvia Bänziger und das Vorbereitungsteam 

ehrliche gespräche

in unsicheren Zeiten bei Alphalive online
Donnerstag, 28. Januar 2021, 19.30 Uhr: 11 Gäste und 
das gemischte Team aus allen Kirchen von Gossau 

wählen sich ein. Alphalive online startet! Es herrscht 
eine freudige, erwartungsvolle Spannung. Für den 
Start-Event haben alle ein liebevoll gestaltetes Apéro-
Säckli im Briefkasten vorgefunden. So kommt auch vor 
dem Bildschirm ein klein wenig Apéro-Stimmung auf. 
Einzelne stellen sich mit einem Gegenstand kreativ 
vor. Es folgen Musik-Clips, ein Videoreferat und der 
Austausch in Gruppen. Die Reaktionen zeigen – auch 
digital ist ein ehrlicher, wertvoller Austausch möglich. 
Mittlerweile sind die wöchentlichen, thematischen 
Abende in vollem Gange. Die bunt gemischte «Reise-
gruppe» mit Personen von 20 bis über 70-jährig erlebt 
eine spannende Entdeckungsreise. Ziel der Reise ist 
es, dass wir uns nach Alphalive online dann mal noch 
richtig treffen und dankbar zurückblicken können. Viel-
leicht schon beim Schlussevent Ende April?
Markus Hardmeier, Hauptleiter Alphalive

guets und nois im cevi
An einem Samstag stand ein Kindergarten-Freund 
meines ältesten Sohns vor der Tür und verkündete, 
er müsse erst um 18 Uhr wieder zu Hause sein.
Ich erwiderte, er sei willkommen, Joel gehe aber in die 
Fröschli am Nachmittag. Er könne ihn gerne begleiten. 
Seine Mutter war einverstanden, und er kam begeistert 
wieder nach Hause.
Seither frage ich vor jedem Fröschli-Nachmittag nach 
und nehme ihn mit. Ich freue mich, dass ich auf diese 
Weise nicht nur meinem eigenen, sondern auch einem 
anderen Kind die Möglichkeit geben kann, Cevi zu er-
leben.
Cevi ist vielen Familien kein Begriff. Gerade für Eltern 
mit Migrationshintergrund und/oder sprachlichen Hin-
dernissen ist es schwierig, sich über Freizeitangebote 
für ihre Kinder zu informieren. Umso wichtiger, dass 
wir Eltern vom Cevi erzählen und anbieten, andere 
Kinder mitzunehmen.
Stephanie von Orelli, Cevianerin mit Mami-Abzeichen

Basteln, spielen, singen, lachen. 1x im Monat am Samstagnachmittag für 
Mädchen und Buben ab dem 2. Kindergarten bis zur 1. Klasse.
(Foto: cevigossau.ch)
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Wer weiss denn schon, wo Vanuatu liegt? Beten und handeln, hören und 
handeln dazu sind wir mit aufgerufen... (Foto: wgt.com)



kollekten kirche
Januar 2021
Cevi Gossau                    259.18
Gemeindehilfe Israel    1655.90
Jugendkollekte                  631.73
Centro Shama, Lima      1160.77
Kawaida Schulen, Kenia   1505.64
HEKS Flüchtlingskollekte    897.20

spenden cevi
IST Januar 2021: CHF 14‘057
SOLL Januar 2021: CHF 17’750

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· April ragenda (Ausgabe 5): 7. April 2021
· Mai ragenda (Ausgabe 6): 28. April 2021

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch 
Pfr. Alex Nussbaumer, 079 298 74 80, alex.nussbaumer@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

aus der kirchenpf lege

Neuerungen in der Gossauer Kirchgemeindeord-
nung und Antrag betreffend Reduktion der Anzahl 
Kirchenpflegemitglieder per Wahljahr 2022.
Die Kirchgemeindeversammlung verabschiedete am 
23. November 2020 die Jahresrechnung 2019, das 
Budget 2021 und die revidierte Kirchgemeindeord-
nung. Einige, nicht unwesentliche Änderungen in der 
Kirchgemeindeordnung, die das kantonale Kirchen-
recht neu erlaubt, wurden der Versammlung explizit 
zur Diskussion unterbreitet. Darunter, dass Kirchen-
pflegemitglieder nicht mehr ausschliesslich aus der ei-
genen politischen Gemeinde kommen müssen. Oder, 
dass eine neue Pfarrperson künftig nicht mehr an der 
Urne sondern durch die Kirchgemeindeversammlung 
gewählt wird. Wichtig dabei: Die Wiederwahl von 
Pfarrpersonen erfolgt wie bisher still, kann jedoch an 
der Urne erfolgen, wenn dies von der Kirchenpflege 
oder von 100 Mitgliedern gewünscht wird. Die Kirch-
gemeindeversammlung stimmte den Änderungen zu.
Vorbereitend auf das Wahljahr 2022 hat die Kirchen-
pflege an ihrer Sitzung vom 9. Februar 2021 beschlos-
sen, der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Juni 
2021 eine Reduktion der Kirchenpflegesitze von neun 
auf sieben Sitze und somit eine erneute Teil-Änderung 
der Kirchgemeindeordnung zu beantragen.
Hansjörg Herren, Kirchenpflege

taufsonntage 2021
18. April 2021 Pfr. Christian Meier
16. Mai 2021 Pfr. Christian Meier
27. Juni 2021 Pfr. Alex Nussbaumer

kindersegnungen 2021
09. Mai 2021 Pfr. Christian Meier
31. Oktober 2021 Pfrn. Adelheid Huber
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Interessiert an einer Kleingruppe?
Gemeinschaft trotz(t) allem.
• Leben und Glauben teilen.
• Anvertraute Beziehungen leben.
• Im Glauben und im Charakter wachsen.
• Gemeinsam statt einsam.

Deine Ansprechpartner
Cevi Gossau:
Manuel Kleger, Bergstrasse 33, 8625 Gossau,
076 207 07 44, manuel.kleger@cevigossau.ch

Kirche Gossau:
Markus Hardmeier, Bergstrasse 31, 8625 Gossau,
044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Melde dich bei uns. Gerne unterstützen wir dich.

CEV I  GOSSAU
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